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14 InternatIonales GItarrenprojekt Im 
April diesen Jahres trafen in der Jugendherberge Dreis-
bach Musikschüler und Lehrer aus vier Nationen aufein-
ander. Vertreten waren Jugendliche und Erwachsene aller 
Altersstufen aus verschiedenen Ländern.

27 GrundlehrGanG I und MethodIkkurs  
In der ersten Sommerferienwoche diesen Jahres war es mal 
wieder soweit. In der Landesakademie Ottweiler sammelten 
sich über 30 Jugendliche zwischen 6 und 17 Jahren, für 
eine Woche Lernen, Musizieren und eine Menge Spaß.

10 WonderFul – eIn InklusIves MusIcal-
projekt   Nach dem überragenden Erfolg von „Louis 
Braille und die 6 Richtigen“ 2014 und 2015 wagten sich 
die Schüler der Blindenschule Lebach erneut an ein eigens 
für sie komponiertes Musical.
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Ein Sommer ohne Ende – wir sind schon fast am 
Jahresende angelangt und immer noch spielen wir 
lieber Open Air Konzerte, als die Konzertsäle zu 
füllen. 

Im letzten halben Jahr standen die Zupfmusikfesti-
vals im Fokus des BZVS. Dank des Bund Deutscher 
Zupfmusiker e.V. konnten wir in diesem Jahr wieder 
ein wundervolles eurofestival zupfmusik und einen tollen interkulturellen Austausch 
in Bruchsal erleben. Teil dieser tollen Atmosphäre zu sein ist ein Muss für jeden Zupfmu-
siker. Als BZVS waren wir mit allen unseren Landesorchestern vertreten und konnten 
somit die saarländische Zupfmusik der Welt präsentieren. Aber die Landeszupforchester 
waren nicht die einzige saarländische Vertretung, auch der „Differter Saitenspielkreis“, 
das saarländische Trio „Trichord“ und die Zupferkombo „Feelsaitig“ sowie der Solist 
Daniel Roth brachten einen Klang Saarland auf die Weltbühne. Ich freue mich sehr, dass 
das kleine Saarland einen so beträchtlichen Beitrag zu diesem Festival liefern konnte.

Neben Bruchsal war auch die historische Stadt Echternach Austragungsort eines inter-
nationalen Festivals. Unser luxemburgisches Mitglied „Divertimento“ hat ein Festival in 
der Großregion auf die Beine gestellt, bei dem unser Saarländisches Seniorenzupfor-
chester (SSZO) und ebenfalls der Differter Saitenspielkreis auftraten. 

Aber nicht nur Festivals waren Teil dieses Sommers. Zu Beginn haben Isabell Spindler 
und Carina Peitz ihr neues Musical „Wonderful – Besonders. Gut.“ aufgeführt. 
Die Besonderheit: Dies war ein Musical mit blinden Kindern und für blinde Kinder. Ein 
gelungenes Werk, das nicht nur die Zuschauer, sondern auch den Schirmherrn Minis-
terpräsident Tobias Hans und den Liedermacher Rolf Zuckowski begeisterten. Die 
Arbeit von Isabell Spindler und ihrem Team kam bei Rolf Zuckowski sogar so gut an, dass 
dieser zusammen mit dem BZVS, seiner Stiftung „Kinder brauchen Musik“, der Stiftung 
„Schlitzohren“ und dem renommierten sikorski Verlag  das  Werk „Louis Braille und die 
6 richtigen“ deutschlandweit verlegt. Mit dieser Förderung soll das Thema Blindheit 
und Behinderung in den Alltag Nicht-behinderter transportiert und dort wahrgenommen 
werden – ein wichtiger Schritt für die Inklusion. 

Neben diesen herausragenden Aktivitäten veranstaltete der BZVS wie jedes Jahr seine 
Sommerkurse – diese sind weiterhin sehr gut besucht, die Teilnehmerzahl ist gleichbleibend, 
jedoch alle Jugendliche kommen aus immer weniger Vereinen. Ein alarmierendes Zeichen. 
Wir werden im Frühjahr (wieder) ein Seminar organisieren, in welchem wir mit Ihnen 
– unseren Vereinen – einen Fahrplan speziell für Sie erarbeiten möchten, wie Ihre 
Jugendarbeit vor Ort erfolgreicher oder wieder initiiert werden kann. Insbesondere die 
Fördermittel des BMBF möchten wir in diesem Workshop erklären, denn mit ein wenig 
Aufwand bekommen Sie Ihre Jugendarbeit leicht finanziert – lassen Sie unsere Zupf-
musik nicht sterben und nehmen Sie diese Chance wahr, das Bestehen Ihres 
Orchesters für die Zukunft zu sichern.

Ihr 

Dr. Marcel Wirtz
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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

sparkasse.de 

Unabhängig  
ist einfach.

Jetzt beraten lassen, 
damit Frau später
finanziell abgesichert ist.

battistonguitar.com
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Die BZVS-News erscheint 2-mal jährlich. Namentlich 

gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-

nung der Redaktion und des BZVS wieder. Für unverlangt 

eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung 

übernommen. Die Beiträge können aus redaktionellen 

Gründen gekürzt werden. Die BZVS-News ist für Mitglie-

der der BZVS-Vereine kostenfrei. 

Seit dem Jahr 2017 können Beam-
tinnen und Beamte der Postnachfol-
geunternehmen (Deutsche Telekom, 
Deutsche Post oder Postbank), die 
das 55. Lebensjahr vollendet haben, 
abschlagsfrei in den „Engagierten 
Ruhestand“ wechseln. Voraussetzung 
ist der Nachweis gemeinnützigen 
Engagements, zum Beispiel in Form 
des Bundesfreiwilligendienstes.

Der BFD Kultur und Bildung in der 
Amateurmusik

Für die vielfältigen Aufgabenbe-
reiche im Vereins- und Verbandsalltag 
braucht es viele engagierte Menschen: 
BFD-Leistende helfen und unterstützen 
Vereine und Verbände bei Aufgaben 
im Vereins- und Verbandsleben. Als 
sogenannte BFD-Einsatzstelle können 
die Vereine und Verbände gleich-
zeitig wertvolle Einblicke in ihre Arbeit 
ermöglichen. Mithilfe einer Förderung 
des Bundes wird den BFD-Leistenden 
ein spannendes Engagement- und 
Bildungsjahr mit Fortbildungsmöglich-
keiten, Zahlung eines Taschengeldes 
und Sozialversicherung geboten. Die 
BFD-Einsatzstellen profitieren dabei 
von engagierter Unterstützung der 
BFD-Leistenden, die ihre Erfahrungen 
aktiv in die Praxis 
einbringen.

Menschen ab 27 
Jahren können 
sich im Bundes-
freiwilligendienst 
in Trägerschaft 
der Deutschen 
Bläserjugend über 
die Dauer von 6 
bis 18 Monaten in 
einer gemeinnüt-
zigen Einsatzstelle 
engagieren. Oft 
sind es langjäh-
rige Mitglieder, 
die sich in stär-
kerem Ausmaß 
für den eigenen 

Verein oder Verband einsetzen 
möchten. 

Die Deutsche Bläserjugend (DBJ)

Die DBJ ist seit 2011 Träger des Bundes-
freiwilligendienstes Kultur und Bildung 
im musisch kulturellen Bereich und 
damit Ansprechpartner für alle am BFD 
interessierten Personen sowie Vereine 
und Verbände. Zurzeit leisten deutsch-
landweit ca. 80 Freiwillige ihren Frei-

willigendienst in der Amateurmusik.  

Weitere Informationen rund um den 
BFD Kultur und 
Bildung in der 
Amateurmusik 
sind im Internet 
unter www.
dbj-bfd.de zu 
finden.

Bundesfreiwilligendienst (BFD)
IN DEN ENGAGIERTEN (UN-)RUHESTAND  
MIT DEM BUNDESFREIWILLIGENDIENST (BFD)  
IN DER AMATEURMUSIK

VERBANDSNACHRICHTEN

BFD im Kulturzentrum - Kreatives Arbeiten mit Kindern

Ihr Spezialist für Busreisen in Europa!

Info & Buchung

www.sunshine-bus.deTel. 06838-97970

Top Qualität - Top Fahrer - Top Preise
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Newsletter               
____________Nr. 2________________________________________________aktuell____ 

                                                        
   

        
                   

 

 

       
 

Interessante Termine und Fortbildungen: 

25.10.2018:  Info-Abend Musikmentorenausbildung, 18.00 Uhr Bistro 

06.12.2018: Schülerkonzert mit Jazz-Train, 10.00 Uhr, Ellipse 

11.12.2018: Adventssingen mit Kindern, 11.00 Uhr, Ellipse 

Anmeldungen: kieser@la-ottweiler.de  

Nähere Infos finden Sie auf unserer Homepage: www.landesakademie-saar.de  

  

Schülerkonzert mit Jazz Train, 
der Landes-Schüler-Bigband 

Termin: 6. Dezember 2018, 10.00 Uhr, 
Ellipse der Landesakademie  
Geeignet für Schulklassen ab dem 7. 
Schuljahr 
 

Beginn der zweijährigen 
Weiterbildung für Erzieherinnen 
und Erzieher in Elementarer 
Musikpädagogik 

Am 17.09.2018 begannen 18 Erzieherinnen und 
Erzieher die Weiterbildung in Elementarer 
Musikpädagogik. Die Weiterbildung ist ein Projekt 
der Landesakademie in Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Bildung und Kultur  

Musikmentorenausbildung: 

Am Donnerstag, dem 25. Oktober beginnt der neue Kurs 
mit dem verpflichtenden Info-Abend. Die 
Musikmentorenausbildung  endet am 23.03.2019 um 
19.30 Uhr  mit einer Abschlusspräsentation, die von den 
Musikmentorinnen und Mentoren selbst gestaltet wird. 
Anmeldeschluss: 19.10.2018 Anmeldung: Eva Kieser, 
 
Tel: 06824-3029033. E-Mail: kieser@la-ottweiler.de 

Impressionen des Jugendkonzertes  
der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung

ZUPFINSTRUMENTENMACHER MEISTER
Henning Doderer

Camberger Str. 10 . 65529 Waldems
Tel: +49 (0) 60 87 752 . Email: info@doderer-gitarren.de

www.doderer-gitarren.de

Mandolinen 

Gitarren

Mandolen
Gefertigt von Meisterhand.

 

  

  
  

  
  L e i d e n s c h a f t  f ü r  

 Klang 

 Form 

 

e n s c h a f t

gg Fo&
Elmar Geilen 

Kaplan-Schlicker-Straße 9 
56743 Mendig 

Telefon: 02652 / 25 90 
Fax: 02652 / 95 91 31 

E-Mail: info@mandolinenbau-geilen.de 
www.mandolinenbau-geilen.de 
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Die Bibliothek der Bundesakademie 
Trossingen beherbergt eine Reihe 
von Archiven und Nachlässen. Deren 
Bestände sind im Online-Katalog der 
Bibliothek recherchierbar und darüber 
hinaus in entsprechenden Bestandska-
talogen nachgewiesen, die im Down-
loadbereich der Bibliotheks-Website 
als pdf zur Verfügung stehen:

https://www.bundesakademie-tros-
singen.de/de/bibliothek/downloadbe-
reich.html

Für den Bereich der Zupfmusik sind 
insbesondere folgende Archive interes-
sant:

-Das Archiv Hermann Ambrosius 
mit Kompositionen für instrumen-
tale und vokale Kammermusikbe-
setzungen sowie für Zupforchester  
-Das Archiv Konrad Wölki mit 
Werken für Zupfinstrumente und 
Zupforchester, außerdem Zeitschriften 
und Dokumente zur Geschichte der 
Zupfmusik

Weitere Archive sind das Archiv 
David Whitwell mit Literatur aus dem 
Bereich Blasorchester/Band Music, das 
Manuskripte-Archiv Akkordeon 
solo und Akkordeon-Kammer-
musik sowie die Archive verschiedener 
Mitgliedsverbände der Bundesak-
ademie (Deutscher Musikrat, Euro-
pean Guitar Teachers Association, 
Deutscher Harmonika-Verband, Deut-
scher Zithermusik-Bund, Deutsche 
Viola-Gesellschaft, Verband deutscher 
Musikschulen).

Darüber hinaus hat die Bundesaka-
demie die Nachlässe der deutschen 
Komponisten Lukas Haug, Paul 
Kühmstedt, Hans Maria Anton 
Hauswirth und Hans Blank über-
nommen. Die Original-Manuskripte 
von Hans Blank stehen im Download-
bereich als digitales Archiv in Form von 
pdf-Dateien zur Ansicht zur Verfügung.

Neben den Archiven enthält der Down-
loadbereich, der stetig erweitert wird, 
vielfältige Veröffentlichungen der 
Bundesakademie als pdf zum kosten-
losen Download: 

-aktuelle Bestandsverzeichnisse mit 
besetzungsspezifischen Auszügen 
aus dem Bibliothekskatalog 
-die sieben Repertoireverzeich-
nisse der Bundesakademie 
-ausgewählte Bände der Schrif-
tenreihe der Bundesakademie 
-Veröffentlichungen aus aktuellen 
Projekten

In Zusammenarbeit mit Projektpartnern 
hat die Bundesakademie außerdem 
zwei Online-Portale mit aktueller Lite-
ratur aufgebaut: 

Die Datenbank Neue Musik www.
datenbankneuemusik.de  (in Koope-
ration mit dem Netzwerk Neue Musik 
Baden-Württemberg)  mit Werken der 
Neuen Musik aus dem Instrumental- 
und Vokalbereich (versehen mit 
didaktischen Kommentaren, Partitur-
Vorschau, Hörbeispielen und weiteren 

Informationen) sowie vielfältigen Such-
funktionen

Das Bundesbigbandarchiv (bbA) 
w w w. b u n d e s b i g b a n d a r c h i v. d e  
(in Kooperation mit dem Deutschen 
Musikrat) ein nicht-kommerzielles 
Online-Portal mit Kompositionen für 
Jugendjazzorchester, Schule- und 
Musikschulbigbands.

Bundesakademie Trossingen
DIE ARCHIVE UND ONLINE-ANGEBOTE  
DER BIBLIOTHEK  
DER BUNDESAKADEMIE TROSSINGEN 
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Nach dem überragenden Erfolg von 
„Louis Braille und die 6 Richtigen“ 
2014 und 2015 wagten sich die 
Schüler der Blindenschule Lebach 
erneut an ein eigens für sie kompo-
niertes Musical aus der Feder von 
Isabell Spindler und Carina Peitz. 

WONDERFUL – Besonders. Gut.

Verstärkt wurde die Gruppe der 
blinden und sehbehinderten Nach-

wuchsmusiker durch musikbegeisterte 
Schüler der benachbarten Ruth-Schau-
mann-Schule für Hörgeschädigte und 
des Neunkircher Gymnasiums am 
Steinwald. 

WONDERFUL ist „full of wonder“ – 
Stevie Wonder. Die Videobotschaft 
der Schüler, in der sie den Weltstar 
um  eine Audio- oder Videoaufnahme 
bitten, blieb zwar unbeantwortet, 

sorgte jedoch für allerlei Aufmerksam-
keit. 

Zur Geschichte: Mo ist 9 Jahre alt, blind 
und auf der kindlichen Suche nach 
dem Sinn des Lebens. WONDERFUL 
gewährt einen Einblick in das Leben 
eines blinden Jungen, wie normal und 
wie besonders es sein kann. 

Das Musical räumt mit Klischees auf 
und hinterfragt Political Correctness, 
um Berührungsängste zu beseitigen. 
Und das ohne erhobenen Zeige-
finger, sondern mit einer berührenden 
Geschichte und mitreißender Musik. 

Unter der Federführung des Bundes 
für Zupf- und Volksmusik Saar (BZVS) 
wurden Bundesmittel aus dem Förder-
programm „Kultur macht stark“ 
beantragt und bewilligt. Zudem hatte 
der Ministerpräsident des Saarlandes, 
Tobias Hans, die Schirmherrschaft 
für dieses Ausnahmemusical über-
nommen.

Aufgeführt wurde am 5. Juni vormit-
tags und am 6. Juni vor- und nachmit-
tags in der Congresshalle Saarbrücken: 
Die 63 jungen Nachwuchstalente 
überzeugten auf der ganzen Linie. 
Stimmlich, schauspielerich - vor allem 
aber die Leidenschaft und Energie, 
mit der sie sich auf der Bühne präsen-

WONDERFUL
EIN INKLUSIVES MUSICALpROJEKT  

tierten, ließ die beinah ausgefüllte 
Congresshalle mitfiebern. 

Auch das professionelle Team um 
die Kinder und Jugendlichen unter 
Leitung von Isabell Spindler hat 
hervorragende Arbeit geleistet. Die 
überregional renommierte Band The 
Soulfamily, um und mit Elmar Federkeil 
und Musicalkomponistin Carina Peitz, 
heizten Darsteller und Publikum glei-
chermaßen ein. Das Bühnenbild von 
Johannes Becker setzte die farben-
frohen Sounds und energiegeladenen 
Grooves in einen perfekten Rahmen 
im Retro-Look, zudem verstärkt durch 
eine sehr ausgewogene Lichtregie - 
einer von vielen Aspekten, bei dem die 
innovativen Musicalmacher von Inten-
sivTheater tatkräftig unterstützten.

Zu den durchweg positiven Ergeb-
nissen zählen neben der überra-

genden Leistung der Darbietung auch 
die intensiven sozialen Erfahrungen, 
die sich im Miteinander von Menschen 
mit und ohne Behinderung ergaben.

So manche neue Erkenntnis, sogar 
Sichtweise ließ sich erkennen und neue 
Freundschaften wurden geschlossen. 
Das Selbstbewusstsein der Protago-
nisten hat im Zuge alldessen einen 
Satz gemacht. 

Ein intensives soziales Erlebnis auch 
für den Besucher, dem dieser Einblick 
in die Welt eines blinden Jungen 
gewährt wurde, der Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Behinde-
rung auf diese harmonische Art mitei-
nander erlebt hat. 

Sie alle waren besonders. Sie alle 
waren gut. Eben – WONDERFUL - 
Besonders. Gut. 
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Im April diesen Jahres trafen in der 
Jugendherberge Dreisbach Musikschüler 
und Lehrer aus vier Nationen aufein-
ander. Vertreten waren Jugendliche 
und Erwachsene aller Altersstufen aus 
verschiedenen Ländern: die Kunstschule 
der Stadt Marx in Russland, die Kunst-
schule Petra Ebena der Stadt Zamberk in 
Tschechien, die École de Musique de la 
Ville d’Echternach in Luxemburg und die 
Gastgeber, nämlich die Musikschule des 
Landeskreises Merzig-Wadern. In vier 
Tagen in der Jugendherberge wurden 
Orchester- und Ensembleproben unter 

der musikalischen Leitung von Madlen 
Kanzler (Erfurt) durchgeführt.

Donnerstag. Nach und nach reisten 
die Musiker an, sodass bereits am 
ersten Tag eine kleine Orchesterprobe 
stattfinden konnte. Eine Überraschung 
war das hierzulande eher unbekannte 
Instrument Balalaika, was von den 
meisten russischen Gästen auf virtuose 
Weise gespielt wurde und eine klang-
volle, musikalische Bereicherung für 
das Gitarrenorchester darstellte. Nach 
einigen Unklarheiten bezüglich Noten 

und Programmauswahl konnte dann 
aber doch eine Einigung gefunden 
werden, sodass eine gute erste Probe 
zum Kennenlernen der Stücke durchge-
führt wurde.

Im Anschluss trafen sich einige Schüler 
und Lehrer zum persönlichen Kennen-
lernen im Bistro der Herberge, wo bereits 
erste Freundschaften geschlossen 
wurden. Als international bekanntes 
Spiel landete UNO auf dem Tisch, was 
allen großen Spaß bereitete. Am Ende 
des ersten Tages waren dann auch die 
Farben des Spiels, rot, grün, gelb und 
blau, in russisch, deutsch und tsche-
chisch bekannt.

Freitag. Das reichhaltige Frühstück 
der Herberge stärkte die Musiker für 
den ersten richtigen Probentag. Eine 
Orchesterprobe und die ersten Ensem-
bleproben fanden am Morgen statt. 
Ziel war es, dass jede Nation ein Stück 
vorbereitete, was am Samstagabend im 
S.O.S Kinderdorf in Merzig aufgeführt 
werden sollte. Zwischen den Proben 
wurden wir mit gesunden Snacks und 
Getränken versorgt. Am Nachmittag 
stand ein Ausflug mit allen Beteiligten 
auf dem Programm: Es ging zum Baum-
wipfelpfad an die Saarschleife, was eine 
überwältigende Aussicht darbot. Hier 
entstanden viele Erinnerungsfotos. Im 
Anschluss gab es Kaffee und Kuchen 
für alle.

Internationales Gitarrenprojekt

Samstag. Der Morgen wurde noch 
fleißig dazu genutzt, sich optimal auf 
das anstehende Konzert vorzubereiten. 
Letzte Eintragungen wurden gemacht, 
Noten geklebt und eine Generalprobe 
stand an. Mittags ging es dann mit 
dem Bus nach Merzig zum Mehrgene-
rationenhaus, wo der Höhepunkt des 
internationalen Gitarrenprojekts auf uns 
wartete. Im vollbesetzten Saal präsen-
tierte sich das Orchester, die verschie-
denen Ensembles und ein Solokünstler 
mit seiner Balalaika, was großen Applaus 
erntete. Im Anschluss an das erfolg-
reiche Konzert wurden alle Musiker in 
das griechische Restaurant Dionysos 
eingeladen. Zurück in der Jugendher-
berge erwartete uns ein vorbereiteter 
„Partyraum“ mit einer Vielzahl an 
Getränken, Snacks und natürlich super 
Musik, sodass der letzte Abend noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. Es 
wurde russische Schokolade gegessen, 

Polka getanzt und auf verschiedenen 
Sprachen gesungen und gespielt. Bis 
spät in die Nacht wurde gefeiert und 
gesungen, was das Aufstehen am 
nächsten Morgen schwer machte.

Sonntag. Drei tolle Tagen haben 
die Musiker zusammen verbracht, es 
entstanden Freundschaften und alle 
haben durch das gemeinsame Musi-
zieren viel dazugelernt. Der internatio-
nale Austausch war eine Bereicherung 
für die Jugendlichen und auch für die 
Lehrer der Musikschulen.

Nach einer langen Verabschiedung 
reisten die Teilnehmer aus Tschechien 
mit ihrem kleinen Minibus Richtung 
Heimat, die Luxembourger wurden von 
ihren Verwandten per Auto abgeholt, 
die Russen hatten einen Fahrservice von 
der Musikschule organisiert bekommen, 
der sie zum Flughafen Luxembourg 
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brachte, damit sie dort ihre 20-stündige 
Heimreise nach Marx antreten konnten. 
Danach ging es auch für die Saarländer 
nach Hause. Dankeschön für dieses 
tolle Projekt und wir freuen uns schon 
sehr auf den nächsten Austausch der 
Gitarristen der 4 Partnermusikschulen.  

Anna Recktenwald 

Teilnehmer aus dem BZVS/ der Musik-
schule im Landkreis Merzig – Wadern: 
Benedikt Flierl 
Noah Hoffmann 
Victoria Jäger 
Adi Meyer 
Mortiz Lesch 
Anna Recktenwald 
und unser Projektleiter  
Thomas Kronenberger
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Unter diesem Motto organisierten 
Isabelle Merlevede, Präsidentin des 
Musikensembles Divertimento, und 
Jeannot Clement, Vize-Präsident, ihr 
2. Internatiomales Festival für Mando-
line und Gitarre in Echternach.

Rund 300 Musiker aus Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Hong Kong, 
Litauen, Luxemburg, aus der Schweiz, 
der Tchechischen Republik und 
Venezuela  haben während 2 Tagen 

Echternach musikalisch animiert und 
bereichert. Das Musikensemble Diver-
timento, Organisator dieses einma-
ligen Festivals, hatte nicht weniger 
als 22 Konzerte an 4 verschiedenen 
Locations organisiert: Trifolion, Sankt 
Peter und Paul Kirche, Rokoko Pavillon 
und Dënzelt. Spannende und außer-
gewöhnliche Tage der Musik waren 
demzufolge vorprogrammiert. Und 
alle Musikliebhaber der Zupfinstru-
mente sollten voll und ganz auf ihre 

Kosten kommen. Die monatelangen 
intensiven Vorbereitungen des Orga-
nisationsteams unter der Leitung 
von Jeannot Clement  sollten ihre 
Früchte tragen und den Zupfern aus 
der ganzen Welt in Echternach eine 
Bühne bieten, ihr großes Können 
unter Beweis zu stellen.

“Eine hervorragende Organisation 
und ein sehr schönes und umfang-
reiches Festivalprogramm”, wie sich 
Sergej Kudrijasov, Dirigent des Kölner 
Mandolinenorchesters “Harmonie”, 
ausdrückte.

Ob als Solist, wie Chan Yuk Fan aus 
Hong Kong, Ladislava Jerabkova, 
Martin Ledl aus der Tchechischen 
Republik, Marc Schmidt aus Luxem-
burg, oder als Duo, wie Ricardo 
Sandoval aus Venezuela und Jean 
Didion aus Frankreich, Gedas Daraske-
vicius und Ausra Iljoityle aus Litauen, 
oder als großes Ensemble wie Prague 
Chamber Guitar Orchestra, Harmonie 
Hetzerath, Saarländisches Senio-
renzupforchester, Kölner Mandoli-
nenorchester, Mandolinenorchester 
Wintersdorf, Cercle Royal Mando-
linistes Malmédy, A Cordes et à Cris 
Nancy, sie alle wussten das zahlreiche 
Publikum zu begeistern und Brücken 
zwischen den verschiedenen Kulturen 
und Musikrichtungen zu bauen. 

Never change a winning team
ERFOLGREICHES FESTIVAL DER ZUpFMUSIK IN ECHTERNACH 

Eigens aus Lichtenstein war Musik-
pädagoge und Bandleader Christian 
Kindle angereist, aus den Nieder-
landen Trompeter und Bandleader 
Theo Hartman, aus Deutschland 
Thomas Kronenberger, Präsident des 
Bundes Deutscher Zupfmusiker, sowie 
Dr. Marcel Wirtz, Präsident des Bundes 
für Zupf- und Volksmusik Saar.

Interessant war die Vielfalt der 
verschiedenen Zupfinstrumente, die 
zum Einsatz kamen, von der venezu-
elanischen Bandola über Banjo und  
Charango bis hin zum Guitarron. 

La Volta aus Basel war in dieser 
Hinsicht das Ensemble des Festivals, 
welches unter dem Dënzelt die Musik-
liebhaber mit mitreißender Musik 
begeisterte. Zuvor hatten Enrico & 
Friends aus Luxemburg für optimale 
Stimmung mit ihren Einlagen gesorgt.

Auch die musikalischen Variationen 
waren dementsprechend groß: von 
der Klassik bis hin zur Moderne, von 
Rock-Pop bis zu latein-amerikani-
schen Klängen. Jede Stilrichtung war 
vertreten, so dass für jeden Geschmack 
etwas dabei war.

Insbesondere sei unterstrichen, dass 
nahezu die Hälfte der Teilnehmer am 
Festival Jugendliche waren, die ihre 
Liebe zur Zupfmusik in jungen Jahren 
entdeckt haben und mit viel Einsatz 
und großer Begeisterung musizieren.

Eröffnet wurde das Festival vom 
Differter Saitenspielkreis, ein 
45-köpfiges Musikensemble, das 
vorwiegend aus jungen talentierten 
Musikern besteht. Ein mehr als gelun-
gener Startschuss für 2 Tage Zupf-
musik vom Allerfeinsten. 
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Das Tagesprogramm startete jeweils 
mit einer Masterclass, einmal für 
Mandoline mit Ricardo Sandoval aus 
Venezuela, zum anderen für Gitarre 
mit Madlen Kanzler aus Deutschland. 
Ergänzt wurden diese Lehrkurse durch 
die Ausstellung von Gitarren und 
Mandolinen sowie Vinyl-Schalplatten 
in der Eingangshalle des Trifolions. In 
der offiziellen Festivalbrochüre wurden 
nebst Programm alle teilnehmenden 
Solisten und Ensembles vorgestellt.

Genauso gelungen war das bemer-
kenswerte Abschlusskonzert vom 
Organisator des Festivals, dem Musik- 
ensemble Divertimento unter der 
Leitung von Isabelle Merlevede. Über 

400 Zuschauer hatten sich im Trifo-
lion eingefunden, unter ihnen Bürger-
meister Yves Wengler und Kultur-
schöffe Luc Birgen, welche sich beim 
Musikensemble Divertimento für die 
tolle Organisation und die multikul-
turellen Darbietungen in der Stadt 
Echternach bedankten. 

Mit einem abwechslungreichen 
Programm aus Rock und Pop, bis 
hin zu bestbekannten Ohrwürmern, 
wussten  Musiker und Sänger des 
Ensembles in neuer Konstellation 
einmal mehr das zahlreiche Publikum 
zu überzeugen, das sich mit anhal-
tendem Beifall bedankte. Präsidentin 
und Dirigentin Isabelle Merlevede 
bedankte sich ihrerseits mit treffenden 
Worten bei der Stadt Echternach, dem 
Kulturhaus Trifolion, den zahlreichen 
Sponsoren und last but not least bei 

den 300 Musikern, die uns alle mit 
exquisiten Konzerten an beiden Tagen 
verwöhnten. 

Mit dem weltbekannten Song “It’s 
time to say goodbye” und einem 
“Vivat Festival 2020“ endete dieses 
bemerkenswerte und erfolgreiche 
Festival, organisiert vom Musiken-
semble Divertimento. 

Die DVD des Festivals wird dank 
Apart TV, das dieses Festival 2 Tage 
lang begleitete, in Kürze erscheinen. 
Ebenso können Sie eine CD/DVD vom 
Abschlusskonzert des Musikensem-
bles Divertimento in Kürze erwerben. 
 
Alle Fotos vom Festival kostenlos zum 
herunterladen auf www.divertimento.lu 
www.facebook.com/divertimento.
festival 

Impressionen des Eurofestivals der Zupfmusik
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„Übungsleiter“ können Verluste 
steuerlich geltend machen!

Oder:  Allerdings ist eine Einkünf-
teerzielungsabsicht erforder-
lich!

Ist eine Person als Übungsleiter tätig, 
dann hat sie in der Regel nicht nur 
Einnahmen, sondern dafür auch 
Ausgaben. Bisher vertraten die 
Finanzämter die Auffassung, dass die 
Ausgaben nur dann und insoweit steu-
errechtlich als Ausgaben berücksich-
tigt werden können, als die Ausgaben 
den steuerfreien Betrag von 2.400,00 
€ im Jahr übersteigen. Dabei war es 
unerheblich, ob die Einnahmen selbst 
bereits 2.400,00 € überschritten oder 
nicht. Dabei bezog sich die Finanzver-
waltung auf die Regelung des § 3 Nr. 
26 Satz 2 Einkommenssteuergesetz 
(EStG).

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat dem 
mit Urteil vom 20.12.2017 (Az. III R 
23/15) eine klare Absage erteilt und 
festgestellt, dass ein Übungsleiter, der 
mit Einkünfteerzielungsabsicht tätig 
ist und steuerfreie Einnahmen unter-
halb des sog. Übungsleiterfreibetrags 
nach § 3 Nr. 26 EStG erzielt, die damit 
zusammenhängenden Aufwendungen 
insoweit abziehen kann, als sie die 
Einnahmen übersteigen.

Nach § 3 Nr. 26 Satz 1 EStG sind unter 
anderem die Einnahmen aus einer 
nebenberuflichen Tätigkeit als Übungs-
leiter im Dienst oder im Auftrag einer 
juristischen Person des öffentlichen 
Rechts, die in einem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union oder in einem Staat 
belegen ist, auf den das Abkommen 
über den Europäischen Wirtschafts-
raum Anwendung findet, oder einer 
wegen der Förderung gemeinnütziger, 
mildtätiger oder kirchlicher Zwecke 
steuerbegünstigte Einrichtung bis zur 
Höhe von insgesamt 2.400,00 € steu-
erfrei.

Die Abziehbarkeit der Aufwendungen, 
die in unmittelbarem wirtschaftlichen 

Zusammenhang mit den Einnahmen 
aus der Übungsleitertätigkeit stehen, 
richten sich nach Auffassung des BFH 
nicht nach § 3 Nr. 26 Satz 2 EStG. Diese 
Vorschrift, der zufolge die mit einer 
nebenberuflichen Tätigkeit in unmit-
telbarem wirtschaftlichen Zusammen-
hang stehenden Ausgaben abwei-
chend von § 3c EStG nur insoweit als 
Betriebsausgaben oder Werbungs-
kosten abgezogen werden dürfen, 
als sie den Betrag der steuerfreien 
Einnahmen übersteigen, sei nicht 
anwendbar, wenn die nach § 3 Nr. 26 
Satz 1 EStG steuerfreien Einnahmen 
den Maximalbetrag von 2.400,00 € 
nicht überstiegen.

Die Anwendung des § 3 Nr. 26 EStG 
setzt aber (auch) voraus, worauf der 
BFH ausdrücklich hinweist, dass der 
Übungsleiter seine nebenberufliche 
Tätigkeit mit der Absicht ausübt, 
einen Totalgewinn oder -überschuss 
der Einnahmen über die Ausgaben zu 
erzielen. Denn sollte die Tätigkeit als 
sogenannte Liebhaberei anzusehen 
sein, wären die daraus stammenden 
Einnahmen nicht steuerbar und die 
damit zusammenhängenden Aufwen-
dungen steuerlich unbeachtlich.

Unabhängig von den Motiven, aus 
denen der Einzelne einer Beschäftigung 
nachgeht, ist eine Gewinn-/Überschuss- 
erzielungsabsicht dann anzunehmen, 
wenn in der Regel Überschüsse aus 
der Beschäftigung tatsächlich erzielt 
werden. Umgekehrt ist von dem 
Fehlen einer Gewinn-/Überschusserzie-
lungsabsicht dann auszugehen, wenn 
die Einnahmen in Geld oder Geldes-
wert lediglich dazu dienen, in pauscha-
lierender Weise die tatsächlichen 
Selbstkosten zu decken. Vor diesem 
rechtlichen Hintergrund hatte der BFH 
bereits im Urteil vom 23.10.1992 (Az. 
VI R 59/91) eine steuerlich irrelevante 
Liebhaberei für den Fall angenommen, 
dass Sportler im Zusammenhang mit 
ihrer Betätigung lediglich Zahlungen 
erhalten, die geringer oder nur ganz 
unwesentlich höher sind als die ihnen 
entstandenen Aufwendungen.

Rechtsfragen
VON RECHTSANWALT pATRICK R. NESSLER, ST. INGBERT

VERBANDSNACHRICHTEN

Der BFH stellt klar, dass die Prüfung der 
Einkünfteerzielungsabsicht nicht etwa 
deshalb zu unterbleiben habe, weil die 
durch § 3 Nr. 26 EStG begünstigten 
nebenberuflichen Tätigkeiten häufig 
als Liebhaberei ausgeübt werden. Die 
Steuerfreiheit der Einnahmen nach § 
3 Nr. 26 EStG mache aber oftmals die 
Prüfung der Einkünfteerzielungsab-
sicht bei „ehrenamtlich“ ausgeübten 
Tätigkeiten entbehrlich. Übersteigen 
bei der Übungsleitertätigkeit die 
Ausgaben deutlich die Einnahmen, so 
der BFH, drängt sich eine Prüfung der 
Einkünfteerzielungsabsicht auf.

Hinweis:

§ 3 Nr. 26 EStG ist aber auch auf die 
Einnahmen aus nebenberuflichen 
künstlerischen Tätigkeiten oder der 
nebenberuflichen Pflege alter, kranker 
oder behinderter Menschen im Dienst 
oder im Auftrag einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts, die in 
einem Mitgliedstaat der Europäischen 
Union oder in einem Staat belegen ist, 
auf den das Abkommen über den Euro-
päischen Wirtschaftsraum Anwendung 
findet, oder für eine wegen der Förde-
rung gemeinnütziger, mildtätiger oder 
kirchlicher Zwecke steuerbegünstigte 
Einrichtung anwendbar. Auch für diese 
Fälle gilt die Entscheidung des BFH!

Stand: 15.04.2018

Rechtsanwalt Patrick R. Nessler ist 
Inhaber der RKPN.de-Rechtsanwalts-
kanzlei Patrick R. Nessler, St. Ingbert. Er 
ist tätig auf den Gebieten des Vereins-, 
Verbands- und Stiftungsrechts, des 
Gemeinnützigkeitsrechts sowie des 
Kleingartenrechts. Außerdem unter-
richtet er als Rechtsdozent an verschie-
denen Bildungseinrichtungen, u.a. an 
der Deutschen Hochschule für Präven-
tion und Gesundheitsmanagement, 
und für eine ganze Reihe von Organi-
sationen.

Rechtsanwalt Nessler ist Justiziar des 
Landessportverbandes für das Saarland 
und ehrenamtlich tätig in verschiedenen 
Gremien des Deutschen Betriebssport-
verbandes. Seit 2004 ist er bereits 
dessen Generalsekretär. Darüber 
hinaus ist er der Fach-Experte für 
Rechtsfragen bei der Landesarbeitsge-
meinschaft Pro Ehrenamt, Mitglied der 

Arbeitsgruppe Recht sowie des wissen-
schaftlichen Beirates des Bundesver-
bandes Deutscher Gartenfreunde und 
Verbandsanwalt des Landesverbandes 
Saarland der Kleingärtner, Mitglied der 
Kommission „Finanzen“ des Bundes-
verbandes Deutsche Tafel e.V., Mitglied 
des Ausschusses „Recht und Satzung“ 
des Landessportbundes Berlin e.V. u.a.

RKPN.de-Rechtsanwaltskanzlei 
Patrick R. Nessler 
 
Kastanienweg 15 
66386 St. Ingbert 
Tel.: 06894 / 9969237 
Fax: 06894 / 9969238 
Mail: Post@RKPN.de 
Internet: www.RKPN.de
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Tage werden kürzer, die Nächte länger. 
Das ist immer ein Zeichen dafür, dass das 
Jahr zu Ende geht. Was hat das Jahr für 
den BZVS gebracht?  

Ich bin überzeugt, dass uns das Jahr  2018 
vorangebracht hat. Die Lehrgänge in der 
Landesakademie, das Herzstück unserer 
Verbandsarbeit, waren in diesem Jahr 
deutlich besser besucht als im vorigen Jahr. 
Das ist umso wichtiger, weil die Teilneh-
merzahlen ein Spiegelbild der Verbands-
aktivitäten sind. Melden sich viele zu 
den Lehrgängen an, sind auch viele 
Spielerinnen und Spieler unserer Vereine 
bereit, sich fortzubilden. So kommen wir 
voran, denn wenn man nur seinen Leis-

tungsstand halten möchte, beginnt man 
bereits, sich rückwärts zu bewegen.

Die Landesorchester (Saarländisches 
Zupforchester, Saarländisches Jugend-
zupforchester, Saarländisches Jugend-
gitarrenorchester, Saarländisches Senio-
renzupforchester) haben sich in diesem 
Jahr wieder hervorragend präsentiert und 
beeindruckten beim weltgrößten Zupf-
musikfestival in Bruchsal. Erwähnen sollte 
man an dieser Stelle, dass es Musiker 
aus den BZVS-Vereinen sind, die diese 
Orchester bilden. Hier werden sie auf 
hohem Niveau gefördert und können dies 
als Multiplikatoren in die Vereine weiter-
geben.

Diese erfolgreiche Jugendarbeit macht 
sich mittlerweile auch an der Musikhoch-
schule Saarbrücken bemerkbar. Steigende 
Studentenzahlen sind ein Beleg dafür. 
Einige Studenten aus dem BZVS-Nach-
wuchs haben ihr Studium bereits beendet 
und können sich nun auf vielfältige Weise 
in ihrem Beruf einbringen.

Sorgen bereitet mir jedoch, dass in 
manchen Vereinen händeringend nach 
geeigneten Dirigenten gesucht wird. 
Vereine, die sich frühzeitig um Nachfolger 
für ihre langjährigen wohlverdienten Diri-
genten bemüht haben, haben heute eine 
Sorge weniger. Manche Vereine konnten 

diese Probleme noch nicht lösen, dabei 
gehört die Position des Dirigenten zu den 
wichtigsten Aufgaben in einem Verein. Ist 
sie nur für kurze Zeit unbesetzt, riskiert 
man einen riesigen Bruch in der Entwick-
lung und damit die Existenz eines Vereins. 
Deshalb rate ich Ihnen heute noch mal 
eindringlich: Fördern Sie Ihre Jugend 
und schicken Sie sie zu den Dirigen-
tenlehrgängen des BZVS! Auch wenn 
Sie glauben, Sie hätten ja einen oder 
sogar zwei Dirigenten. Berufliche Zwänge 
können schnell dazu führen, dass der Diri-
gent aus dem Saarland wegziehen muss 
und dann beginnt die große Suche von 
neuem. In diesem Fall ist Vorsorge besser 
als Nachsorge. 

Genauso gilt es nach wie vor, sich um 
den Nachwuchs im Fach Mandoline zu 
kümmern. Hier sollte intensiv für das 
Instrument geworben werden, um den 
Negativ-Trend aufzuhalten. Deshalb 
nehmen Sie bitte auch im Jahr 2019 die 
Fortbildungsangebote des BZVS wahr. 
Ihr Verein und unsere Zupfmusik wird es 
Ihnen danken.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 
2019 
 
Ihr 
Prof. Stefan Jenzer 
BZVS-Musikleitung

Grußwort des Landesmusikleiters

In der ersten Sommerferienwoche 
diesen Jahres war es mal wieder soweit. 
In der Landesakademie Ottweiler 
sammelten sich über 30 Jugendliche 
zwischen 6 und 17 Jahren sowie sechs 
Dozenten für eine Woche Lernen, 
Musizieren und eine Menge Spaß. Der 
Grundkurs 1, der bereits seit vielen 
Jahren unter der Leitung von Thomas 
Kronenberger stattfindet, fand auch 
dieses Mal wieder viele Interessenten.

Der Kurs startete diese Sommerfe-
rien am 23.06. und begann wie auch 
die Jahre davor mit einer allgemeinen 
Vorstellung in der Ellipse. Thomas 
stellte den groben Ablauf dar und 
begrüßte alle Teilnehmer. Bereits am 
ersten Tag gab es dann Einzelunter-
richt und Ensemble, der Musiktheorie 
- Unterricht startete allerdings erst 
am nächsten Morgen nach dem tägli-
chen „Aufwachen“, bei dem sich alle 
Dozenten und Teilnehmer gemeinsam 
für Ankündigungen und ein Aufwach-
spiel trafen.

Diesmal gab es sogar vier Theorie-
gruppen, trotz fehlendem Methodik-
kurs, der aufgrund der geringen Reso-
nanz dieses Jahr leider nicht zustande 
kam. Die Kinder und Jugendlichen 
wurden je nach Können aufsteigend 
in die vier Gruppen eingeteilt. Musik-
theorie 1 und 2 wurde angeleitet von 
Isabell Spindler, während Theorie 3 und 
4 von Ivette Kiefer gestaltet wurde, 

die ebenfalls für den Klavierunterricht 
zuständig war. Alle Gruppen hatten 
zudem Rhythmusunterricht. Unterbro-
chen wurde der Unterricht durch regel-
mäßige Pausen und natürlich die Mahl-
zeiten der Landesakademie, die neben 
Frühstück, Mittag- und Abendessen 
auch täglich frischen Kuchen im Reper-
toire hatte. Gegen Abend gab es dann 
als letzten Tagespunkt die gemein-
same Orchesterprobe, zu der sich alle 
Teilnehmer und Dozenten zusam-
menfanden und gemeinsam Stücke 
probten, die beim Abschlusskonzert 

vorgespielt wurden. Den Abend gestal-
teten dann die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unter sich, beim gemein-
samen Spielen in Bistro, Lobby, Garten 
und in der Ellipse, in der jeden Abend 
„Werwölfe von Düsterwald“ gespielt 
wurde.

Begleitet wurde das diesjährige Seminar 
natürlich auch von der Fußball WM. 
Das Bistro wurde dafür extra deko-
riert und ein Beamer mit Lautspre-
chern aufgestellt. Public Viewing in der 
Landesakademie war trotz des frühen 

Grundlehrgang I und Methodikkurs

Grundlehrgang I: 29.06. - 06.07.19 
(Leitung: Thomas Kronenberger)

Methodik und Didaktik für angehende Gitarren- und Mandolinenlehrer 29.06. - 06.07.19 
(Leitung: Thomas Kronenberger)

Int. Ottweiler Gitarren- und Mandolinenseminar: 26.07. - 01.08.19 
(Leitung: Prof. Stefan Jenzer)

Grundlehrgang II: 03.08. - 10.08.19 
(Leitung: Prof. Stefan Jenzer)

Mandolin and Guitar – just for fun: 29.11. - 01.12.19 
(Leitung: Thomas Kronenberger)

Informationen zu allen Lehrgängen: 
Musikleitung des BZVS • Prof. Stefan Jenzer 

Mühlewinkel 6 • 79108 Freiburg 
Tel.: 0761 42967248 • Email: stefan@jenzer.de 

oder besuchen Sie den BZVS im Internet:  www.bzvs.de

BZVS-Lehrgänge in 2019
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Ausscheidens Deutschlands ein Renner. 
Dozenten und Kursteilnehmer schauten 
gemeinsam die Partien und für das Spiel 
Deutschland - Südkorea wurde sogar 
der Tagesplan abgeändert, damit alle 
pünktlich zum Anpfiff fertig mit dem 
Unterricht waren. Aber auch außerhalb 
der Fußball WM hatten die Dozenten 
einige Events geplant, die den Kurs 
abwechslungsreich gestalteten. Diens-
tagsabends gab es ein Grillfest, am 
letzten Abend eine große Spielerunde, 
bei der alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an verschiedenen Aufgaben 

in Teams teilnahmen. Die Aufgaben 
waren dabei kreativ, unter anderem 
mussten Lieder gegurgelt und Inter-
valle mit Flaschen gepfiffen werden. 
Stets dabei war ebenfalls das Mörder-
spiel, bei dem sich die Kursteilnehmer 
in Gruppen aufhalten mussten, um am 
Leben zu bleiben.

Am Sonntag, dem 30.06. endete 
dann das Seminar leider bereits. Beim 
Abschlusskonzert zeigten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer dann noch 
einmal ihr Talent. Die Rhythmus- und 
Ensemblegruppen trugen ihre Stücke 
vor und das Orchester ebenso. Abschlie-
ßend gab es als Zugabe das Titellied der 
Kinderserie „Wickie“, bei dem der Text 

passend zu „Hey Thomas“ als Dank für 
die Organisation des Kurses abgeändert 
wurde.

Abschließend gilt es allen Dozenten zu 
danken, die den Grundkurs dieses Jahr 
mitgestaltet haben. Vielen Dank an 
Thomas Kronenberger, Anna Reckten-
wald, Isabell Spindler, Gianna De Fazio, 
Peter Knerner und Ivette Kiefer.

Ich als ältester Teilnehmer und 
Neuling beim Grundkurs habe 
die Zeit sehr genossen und freue 
mich schon aufs nächste Jahr! 

Bericht von Moritz Schley
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Mit dem Grundlehrgang II begann am 
Sonntag, 28.07.2018, eine Woche 
voller Musik, Spaß und Freude in 
Ottweiler. Als Erstes fand die Begrü-
ßungsrede von Prof. Stefan Jenzer, 
dem Lehrgangsleiter, statt. In dieser 
stellten sich folgende Dozenten vor: 
Monika Beuren (Mandoline & Gitarre), 
Etienne Poup (Mandoline), Salima 
Ben Guigi (Mandoline), Svenja Beuren 
(Gitarre), Herbert Zimmer (Gitarre), 
Tim Beuren (Gitarre) und Prof. Stefan 
Jenzer (Gitarre).

Danach verabschiedeten sich alle 
jungen Musiker von ihren Eltern, die sie 
nun für eine Woche nicht sehen sollten. 
Am ersten Tag fanden schon Proben 
statt, aber vor allem stand das gegen-
seitige Kennenlernen im Vordergrund. 
In den restlichen Tagen gab es einen 
festen Tagesablauf. So trafen wir uns 
alle nach dem Frühstück in der Ellipse zu 
dem sogenannten „Aufwachen”. Dabei 
wurden Informationen gegeben und oft 
auch kurze Spiele gespielt. In der Ellipse 
erfolgten auch die Musical- und Orches-

terprobe sowie der Vorspielabend mit 
anschließenden gemeinsamen Spielen. 
Musiktheorie, Einzelunterricht und 
Kammermusik fanden nach Plan statt. 
Am Freitag machten wir einen großen 
Spielabend, der wie jedes Jahr sehr viel 
Spaß mit sich brachte.

Am letzten Tag wurden die Theorieprü-
fungen geschrieben. Bei den meisten 
Teilnehmern liefen sie gut. Daraufhin 
machten sich alle für das Abschluss-
konzert bereit. Der musikalische Nach-
mittag begann mit den Ensembles, die 
ihre Werke voller Stolz präsentierten. 
Anschließend folgte das Musical „Feli-
citas Kunterbunt“, das mit Monika 
Beuren einstudiert wurde. Den großen 
Abschluss machte das Lehrgangsor-
chester unter der Leitung von Prof. 
Stefan Jenzer. Der Applaus zeigte den 
Musikern und den Dozenten, dass sich 
das Üben sehr gelohnt hatte. Da sich alle 
Teilnehmer gut miteinander verstanden, 
fiel der Abschied schwer.

Ein besonderer Dank gilt unseren 
Dozenten, die bei Heimweh trösteten 
und immer ein offenes Ohr und klugen 
Rat für jedes Problem bereit hielten.

Da uns diese Woche in Ottweiler sehr 
gefallen hat, herrscht jetzt schon 
Vorfreude auf das nächste Jahr.

Sophia Fuxius 

Grundlehrgang II

Aufgrund herausragender Leistungen wurden auch in diesem Sommer wieder junge Talente in die  
Auswahl-Jugendorchester des BZVS eingeladen.

Eine Einladung erhalten:

Herzlichen Glückwunsch! 
Landesmusikleiter Prof. Stefan Jenzer

einLadung in die JugendauSwahLorcheSter deS SaarLandeS

Rania Al Qadi, Mandoline

Paula Amann, Mandoline

Sophie Arendt, Gitarre

Vanessa Bohnenberger, Gitarre

Clara Brunke, Gitarre

Felix Ganz, Gitarre

Ines da Silva, Gitarre

Chester Frate, Gitarre

Giuglia Harig, Gitarre

Lana Klein Schwager, Gitarre

Sarah Kuboszek, Gitarre

Nils Kurzyca, Gitarre

Vivien Leinenbach, Gitarre

Nicolas Müller, Gitarre

Lana Pinto, Gitarre

Sara Pinto, Gitarre

Leonie Rupp, Gitarre

Simon Valeske, Gitarre

Gerson Handloser, Gitarre

Folgende Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben am 26.07.18  
erfolgreich die A-Dirigierprüfung unter Vorsitz von Prof. Jörg Nonnweiler 

 im Rahmen des „Internationalen Ottweiler Gitarren- und Mandolinenseminars“ absolviert:

Christine Eckstein-Puhl (Spiesen-Elversberg) 
Brigitte Rost (München) 

Christian Nitschke (Villingen-Schwenningen)

Herzlichen Glückwunsch! 
Landesmusikleiter Prof. Stefan Jenzer

erfoLgreiche dirigenten
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MUSIKLEITUNG

Am 20.07.2018 war es endlich wieder 
soweit. Nach einem langen Jahr 
trafen sich wieder Zupfmusiker in der 
Landesakademie für musisch-kultu-
relle Bildung in Ottweiler, um 6 Tage 
lang zusammen zu musizieren, zu 
üben und um neue Dinge über Musik 
zu lernen. 

Das Ottweiler Gitarren- und Mando-
linenseminar startete wie jedes Jahr 
mit einer kurzen Begrüßungsrunde 
und obwohl sich die meisten der Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer schon 
von den letzten Jahren kannten, gab 
es auch ein paar neue Gesichter. 

In diesem Jahr wurden wir von Sebas-
tiaan de Grebber und Steffen Trekel 
im Fach Mandoline unterrichtet und 
von unserem Kursleiter Professor 
Stefan Jenzer und Michael Tröster 
im Fach Gitarre. Außerdem gab es 
Unterricht in Musiktheorie und Dirigat 
von Professor Jörg Nonnweiler und 
Thomas Kronenberger übernahm 

die organisatorischen Aufgaben des 
Kurses. 

Nach dieser kurzen Begrüßung star-
teten wir auch schon fleißig mit 
Technik-Unterricht bei Michael und 
Steffen. Nach dem Abendessen und 
einer ersten Orchesterprobe mit dem 
Lehrgangsorchester, das in diesem 
Jahr von Steffen Trekel geleitet wurde, 
war der Tag auch schon zu Ende. 

Naja fast, denn nach fleißigem Üben 
trafen wir uns alle im Bistro, um 
den Abend gemütlich ausklingen zu 
lassen. Die folgenden Tage sollten 
eigentlich nach dem Frühstück mit 
Technikunterricht beginnen, aber 
schnell stellten wir fest, dass das 
lange Sitzen unseren Rücken nicht 
allzu gut bekam und so wurde kurzer-
hand entschlossen, den Technikun-
terricht um eine viertel Stunde zu 
verschieben und den Morgen mit ein 
paar Tai Chi Übungen, angeleitet von 
Michael Tröster, zu beginnen. 

Nach 15 Minuten mit Übungen wie 
dem schwingenden Bären und dem 
darauffolgenden Technikunterricht 
startete dann für jeden das individu-
elle Tagesprogramm: 

Einzelunterricht, Musiktheorie und 
Dirigat, Kammermusik und Orches-
terproben mit den Dirigatschülern 

Ottweiler Gitarren- und Mandolinenseminar

von Herrn Nonnweiler, Proben mit 
dem Lehrgangsorchester und kleine 
Konzerte am Abend, in denen das neu 
Erlernte präsentiert wurde. Zwischen-
durch in der Ausstellung des Trekel-
verlags stöbern und natürlich üben. 

Man sollte meinen, dass wir alle 
abends fix und alle ins Bett gefallen 
sind. Vor allem die jugendlichen Teil-
nehmer schienen allerdings nicht 
müde zu werden und geisterten 
nachts in der Landesakademie umher, 
um unseren Dozenten Botschaften zu 
hinterlassen und kleine Streiche zu 
spielen. Doch auch alle anderen Teil-
nehmer wollten abends noch nicht 
schlafen gehen, sondern trafen sich 
draußen vorm Bistro und spielten 
Gesellschaftsspiele wie Wikinger-
Schach, Werwolf und Brettspiele oder 
saßen einfach nur bei Wein und Bier 
zusammen.

An einem Tag kamen die Instrumen-
tenbauer Tino Battiston und Elma 
Geilen, um ihre Instrumente vorzu-
stellen und dienstags gab es den 
alljährlichen Grillabend, an dem auch 
einige ehemalige Kursteilnehmer der 
letzten Jahre zu Besuch kamen. 

Viel zu schnell vergingen die 6 Tage 
und ehe wir uns versahen, stand 
das Abschlusskonzert vor der Tür. 
Mit einem eineinhalb-stündigen 
Programm endete der Kurs am 26. Juli 
wie jedes Jahr viel zu früh.

Ein kleiner Trost ist jedoch die 
Vorfreude auf den 26. Juli 2019. 
Dann treffen sich wieder altbekannte 
und hoffentlich auch ein paar neue 
Gesichter in der Landesakademie 
für musisch-kulturelle Bildung in 
Ottweiler, um 6 Tage gemeinsam zu 
musizieren.
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VEREINE

So könnte man unsere Konzertreise 
nach Bruchsal kurz beschreiben... 
Die Reise beinhaltete: Staunen, 
Glücksgefühle, Gänsehaut pur, Stan-
ding Ovations, Jubel und ganz viel 
Freude beim Musizieren und Zuhören!

Am Donnerstag (Christi Himmel-
fahrt) erreichte unser Orchester das 
Bürgerzentrum in Bruchsal und durfte 
zunächst ein tolles Eröffnungskon-
zert im Großen Konzertsaal genießen. 
Höhepunkt war sicher das Gitarren-
konzert Aranjuez von Rodrigo mit 
dem Solisten Müller-Pering.

Danach ging es zur letzten Gene-
ralprobe und später zum Hotel, das 
unsere 1. Vorsitzende Birgit Roth für 
uns exzellent ausgesucht hatte, und 
nach einem kurzen Aufenthalt trafen 
wir uns alle wieder im Bürgerzentrum 
und es gab verschiedene Konzerte zur 
Auswahl...

Am nächsten Morgen hieß es dann: 
Stellprobe in der Stadtkirche und um 
10.30 Uhr begann unser Konzert. Wir 
hörten zunächst die Zupforchester 
aus Österreich und Südamerika, 
bevor wir die Ehre hatten, die Zuhörer 
mit unserer Musik zu erfreuen. Das 
Publikum aus aller Welt staunte beim 

Aufbau des Altarraums, der zur Bühne 
umfunktioniert wurde, über die Viel-
zahl der Stühle, die gestellt werden 
mussten, gehörten wir doch zu den 
Orchestern, die am stärksten besetzt 
waren... Jolina Beuren (Musikstu-
dentin der Musikhochschule Köln) 
meisterte ihren Mandolinensolopart 
mit großer Virtuosität und erntete 
für den „Karneval von Venedig“ in 
Begleitung des großen Zupforchesters 
tosenden Applaus.

Dieser wollte auch nicht enden nach 
der Uraufführung des eigens für das 
Festival kreierten Werkes „HUELLAS“ 
(übersetzt: Spuren) und der junge 
Komponist Ender Vielma (Musik-
hochschule Saarbrücken), der in 
seinem Werk selbst als Solist am 
Cuatro glänzte, konnte stolz sein 
auf die positive Resonanz! Mit dem 
temperamentvollen „Danza Cubana“ 
von Dominik Hackner setzte das 
Orchester unter der Leitung von 
Monika Beuren mit den Solisten 
Svenja Beuren (Mandoline) und 
Tim Beuren (Gitarre) einen letzten 
eindrucksvollen Akzent und erntete 
Riesenapplaus. Glücklich konnten nun 
nach dem Essen und dem wohlver-
dienten Eis!!! weitere Konzerte und 
Workshops besucht werden.

Nach dem gelungenen Konzert in der 
Stadtkirche in Bruchsal trafen sich alle 
Differter Zupfmusiker am Samstag, 
den 12. Mai an der Open-Air-Bühne 
im Stadtzentrum. Viele Stadtbesucher 
wurden durch das sonnige Wetter 
angelockt und folgten den Klängen 
der Mandolinen und Gitarren aus 
Differten...

Wiederum eroberte Jolina Beuren mit 
ihrem virtuosen Mandolinenspiel die 

Differter Saitenspielkreis e.V.
ZUpFMUSIK AROUND THE WORLD!

Herzen des Publikums, das, nachdem 
alle Plätze besetzt waren, sich um die 
gesamte Open-Air-Fläche scharte... 
Patrick Selzer (Trompete) und Birgit 
Roth (Querflöte) erreichten die 
Zuhörer aus aller Welt mit der Irischen 
Weise (Danny Boy), begleitet vom 
großen Differter Zupforchester.

Das neue Werk aus der Feder von 
Ender Vielma mit dem Titel Huellas 
(Spuren) begeisterte die Zuhörer von 
nah und fern ebenso wie der Gesang 
des Drachens Tabaluga – vorge-
tragen von Julia Koitzsch. Die char-
mante Moderation unserer Dirigentin 
Monika Beuren lockte auch zufällige 
Passanten an und so entwickelte sich 
das Konzert zu einem Highlight für 
Musiker und Publikum... 

Mit tosendem Applaus wurden alle 
Musiker aus dem Saarland nach dem 

temperamentvollen Danza Cubana 
von Dominik Hackner verabschiedet.

Viele Konzerte gab es noch zu hören 
nach der verdienten Mittagspause, 
Instrumenten- und Notenausstel-
lungen wurden besucht und unsere 
treuen Fans aus Oberboihingen waren 
so begeistert von der saarländischen 
Zupfmusik, dass sie spontan eine Einla-
dung für das gesamte Orchester ins 
schöne Schwabenland aussprachen, 
der wir sehr gerne in den nächsten 
Jahren folgen werden.

Am Sonntag fuhren wir dann mit vielen 
neuen Eindrücken nach Differten 
zurück, um dort die Kirmes zu feiern...

Ein herzlicher Dank gilt allen, die auf 
so unkomplizierte Weise die Fahr-
dienste und Aufsicht für die Jugend-
lichen im DSSK übernommen haben!

Orchester in Bruchsal

Jolina Beuren

Ender Vielma

Alois Bröder (*1961)
13 Kontaktanzeigen

für sopran, Mandoline und Gitarre
PAN Grenzland edition

PAN KM 2174 · € 25,00 
isMN 979-0-20516-182-8 (Part. m. st.) 

schwierigkeitsgrad: mittelschwer

MArlo sTrAUss (*1957)
Burlesken Heft iV
für Mandoline solo

illustrationen von renaldo Kellner
PAN Grenzland edition
Pan KM 2175 · € 10,00

isMN 979-0-50216-743-1 (Part.) 
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José ANToNio ZAMBrANo riVAs (*1965)
Rosa Linda
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PAN Grenzland edition
Pan KM 2176 · € 18,00
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schwierigkeitsgrad: mittel bis schwer

13 Kontaktanzeigen

für Sopran, Mandoline 
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and guitar
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Bröder
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Burlesken 
Heft IV

für Mandoline solo
for solo mandolin

Marlo
Strauß

                                                                      Grenzland Edition

KM 2175

Rosa Linda 

für Violine, Mandoline und Gitarre
for violin, mandolin and guitar

José Antonio
Zambrano Rivas

Grenzland                                                Edition                                         

KM 2176

KorAy BerAT sAri (*1990)
Anatolische Suite Nr. 2
für Zupforchester und Bağlama-Ensemble 
PAN Grenzland edition
PAN ZO 1110 Part · € 29,00
isMN 979-0-50216-021-0
schwierigkeitsgrad: mittel bis schwer
stimmen einzeln erhältlich

MArlo sTrAUss (*1957)
La Gomera
für Zupforchester
PAN Grenzland edition
Pan ZO 1112 Part · € 12,00
isMN 979-0-50216-586-4
schwierigkeitsgrad: mittel
stimmen einzeln erhältlich

JeAN-Pierre yrAéTA (*1955)
Ambiances
für Zupforchester
PAN Grenzland edition
Pan ZO 1113 Part · € 10,00
isMN 979-0-50216-634-2
schwierigkeitsgrad: mittel
stimmen einzeln erhältlich

Anatolische Suite
 Nr. 2

für Zupforchester und 
Bağlama-Ensemble

for mandolin orchestra and
Bağlama-Ensemble

Koray Berat 
Sarı

                                              Grenzland  Edition

ZO 1110

La Gomera

für Zupforchester
for mandolin orchestra

Marlo
Strauß

       Grenzland                                         Edition

ZO 1112

Ambiances

für Zupforchester
for mandolin orchestra

Jean-Pierre
Yraéta

                                              Grenzland  Edition

ZO 1113

Pan Verlag Grenzland Edition – Neuerscheinungen

info@pan-verlag.com   ·   www.pan-verlag.com   ·   Tel. 0561 - 50049360
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VEREINE

Den ersten Teil des Festkonzertes gestal-
tete das eigene Orchester unter der 
Leitung seiner neuen Dirigentin Tanja 
Voigt. Diese hatte ein ansprechendes 
Programm zusammengestellt. Eröffnet 
wurde das Konzert mit der Rumba von 
Dieter Kreidler. Es folgten u.a. Piensa en 
Mi von Augustin Lara in einer Bearbei-
tung von R. Sandoval sowie Katalanische 
Impressionen von Fred Witt. In diesem 
Musikstück hatte Daniel Roth den Part des 
Solisten am Akkordeon übernommen. 

Bis zur Pause standen dann noch Nathalie 
von Gilbert Bécaud und La La Land von 
Justin Hurwitz auf dem Programm. Nach 
einer kurzen Umbaupause wurde den 
Festgästen in der Illipse, der schönsten 
Praline der Welt, ein Kunstgenuss sonder-
gleichen geboten.

Unter der Leitung des hoch geschätzten 
Bundesmusikleiters des BZVS e.V., Herrn 
Professor Stefan Jenzer, brachte das Saar-
ländische Jugendzupforchester ein fantas-
tisches Konzert dar. Sei es Daintree von 
Richard Charlton oder Oblivion von Astor 

Piazzolla oder die Tarantella della Costa 
d`Amalfi von Salvatore della Vecchia, alle 
wurden in einer derart gekonnten Weise 
dargeboten, so dass die Zuhörer überaus 
begeistert waren. Highlight waren die 
Danza Cubana von Dominik Hackner 
sowie das Concerto da Tolosa von Vincent 
Beer-Demander. Insbesondere bei letz-
terem spielten sich die Solisten, Jolina 
Beuren an der Mandoline und Daniel 
Roth am Akkordeon, in die Herzen der 
Besucher. 

Langanhaltender und nicht aufhörender 
Applaus waren der Dank des Publikums 
an die jugendlichen Musiker/innen. Diese 
mussten zwei Zugaben geben, ehe sie 
von den Gästen verabschiedet wurden.

Der Vorsitzende des Jubelvereins, Niko-
laus Bick, bedankte sich letztlich bei allen 
Helfern vor, auf und hinter der Bühne. 
Ein ganz besonderer Dank galt natürlich 
den jungen Musikern und Musikerinnen 
sowie dem Dirigenten Stefan Jenzer, die 
mit ihren Darbietungen in Illingen einen 
bleibenden Eindruck hinterließen. 

Der Mandolinen- und Wanderverein 
„Kerpen“ Illingen feierte mit einem Fest-
konzert in der renommierten Illinger Illipse 
sein 100-jähriges Bestehen. Vorsitzender 
Nikolaus Bick konnte zahlreiche Besucher 
und Gratulanten zum Vereinsjubiläum 
begrüßen.

Unter der Schirmherrschaft des Minister-
präsidenten des Saarlandes, Herrn Tobias 
Hans, hatten sich viele Vertreter örtlicher 
Vereine, der Kommunal- bzw. Kreis- und 
Landespolitik sowie viele Freunde und 
Gönner der Zupfmusik eingefunden. 
Hier sei unter anderen nur an den Mitbe-

gründer des BZVS e.V., Herrn Josef Schuh, 
gedacht.

Als Vertreter der ev. Kirche Illingen/
Uchtelfangen war Herr Pfarrer Wawra 
erschienen, der Grüße überbrachte und 
gratulierte. Dies freute die Vereinsmit-
glieder umso mehr, da sich das neue 
Vereinslokal in den Räumen der ev. 
Kirchengemeinde und zwar der „Alten 
Schule“ befindet.

Nikolaus Bick ließ die Geschichte des 
Vereins Revue passieren. Er ging aber 
nicht nur auf die Anfänge, sondern auch 

auf die aktuellen Aktivitäten des Vereins 
ein. Danach bedankte er sich bei allen 
Mitgliedern, insbesondere bei den aktiven 
Orchester- sowie Vorstandsmitgliedern 
für die hervorragende Arbeit der vergan-
genen Jahre.

Für den Ministerpräsidenten war es 
eine besondere Ehre, Schirmherr bei 
dieser Veranstaltung zu sein. Er lobte 
das Engagement der Verantwortlichen, 
die es geschafft haben, im Verlaufe der 
letzten 100 Jahre den Verein am Leben 
zu erhalten. Illingens Bürgermeister, 
Herr Dr. Armin König, bescheinigte dem 
Verein, dass er in seiner Gemeinde eine 
feste Größe sei. „Ihr macht bezaubernde 
Musik, die ins Herz geht.“ Zahlreiche 
Vereine, Institutionen sowie Personen 
des öffentlichen Lebens gratulierten und 
überbrachten Grüße.

Eine solche Jubiläumsfeierlichkeit bietet 
natürlich den richtigen Rahmen für 
Ehrungen verdienter Mitglieder. So 
konnten an diesem Tag durch den Präsi-
denten des Bundes Deutscher Zupfmu-
siker, Herrn Thomas Kronenberger, und 
die Vizepräsidentin des BZVS e.V., Frau 
Gianna De Fazio, mehrere Mitglieder 
mittels Urkunde und Ehrennadel des BZVS 
e.V. geehrt werden. Eine ganz beson-
dere Ehrung des Vereins erhielt Manfred 
Jochum. Ihm wurde für seine vielfäl-
tigen Verdienste die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen.

Mandolinen- und Wanderverein „Kerpen“ Illingen 
FESTKONZERT ZUM 100-JäHRIGEN VEREINSBESTEHEN DES  
MANDOLINEN- UND WANDERVEREINS „KERpEN“ ILLINGEN
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november

03. november 2018 – 19.00 uhr 
Protest. Kirche in Essingen (Landau) 
Gemeinschaftliches Herbstkonzert der Zupfor-
chester Essingen und Niederwürzbach (Spiel- und 
Wanderclub)

04. november 2018 – 17.00 uhr 
Kath. Kirche St. Hubertus in Niederwürzbach 
Gemeinschaftliches Herbstkonzert der Zupfor-
chester Essingen und Niederwürzbach (Spiel- und 
Wanderclub)

9. bis 11. november 2018 
Trossingen 
Wettbewerb für Auswahlorchester, 
weitere Informationen unter www.
orchesterverbaende.de

18. november 2018 – 17.00 uhr 
Johannes-Calvin-Haus Ludweiler

Herbstkonzert des Mandolinen-
clubs Edelweiß Ludweiler unter der 
Leitung von Brigitte Schwarz; zu 
Gast die beiden Sängerinnen Caro-
line Ferdinand (Sopran) und Andrea 
Schröteler (Alt) 

18. november 2018 – 17.00 uhr 
Festsaal des Rathauses Heusweiler 
Jahreskonzert des Zupforchesters 
Heusweiler-Dilsburg

25. november 2018 – 17.00 uhr 
Bildungszentrum der Arbeitskammer 
des Saarlandes, Kirkel 
Saisonabschlusskonzert des Saarlän-
dischen Jugendzupforchesters unter 
der Leitung von Prof. Stefan Jenzer

dezember

16. dezember 2018 – 17.00 uhr 
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, 
Quierschied 
Weihnachtskonzert des Mandolinen- 
und Gitarrenvereins Quierschied e.V. 
unter dem Titel: „Es weihnachtet 
allerorten“, musikalische Leitung: 
Erika Morschett. Der Eintritt ist frei

16. dezember 2018 – 17.00 uhr 
Bergkapelle Illingen, Kapellenstraße, 
66557  Illingen

Musikmeditation mit dem Mandolinen- und 
Wanderverein „Kerpen“ Illingen

Bitte melden Sie Ihre Konzerte per Email an info@
BZVS.de 
unter Angabe folgender Daten: 

• Datum 
• Uhrzeit 
• Art des Konzertes 
• Mitwirkende 
• Ansprechperson

KONZERTE
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